
TAGESIMPULSE VOM 08. – 13. JUNI 2020
Einleitung:

Diese Woche ist geprägt durch eine Reihe von Festen und 
Gedenktage, die in die Mitte des Glaubens führen  möchten, aber 
zugleich auch zu den Herausforderungen des Glaubens und des 
Verstehens gehören.
Die Woche beginnt mit dem Hochfest der Allerheiligsten 
Dreifaltigkeit und mündet in den Gedenktag des heiligen Antonius 
von Padua am 13. Juni. An diesem Tag wird das Columbarium St. 
Marien der Pfarrei St. Sebastian gesegnet. Ein bedeutender Tag für 
die ganze Pfarrei. Am Donnerstag werden wir das Hochfest des 
Leibes und des Blutes Jesu Christi, kurz Fronleichnam begehen, 
doch Corona geschuldet ohne die Prozession. Dieses Fest erinnert 
uns zutiefst an den Grundvollzug der Kirche und an ihren Gründer.



TAGESIMPULS - MONTAG – 08. JUNI – 

GOTT IST DREIFALTIG EINER

SCHRIFTTEXT:

2 Kor 13,11-13

Schwestern und Brüder,
freut euch,
kehrt zur Ordnung zurück,
lasst euch ermahnen,
seid eines Sinnes,
   haltet Frieden!
Dann wird der Gott der Liebe und des Friedens mit euch sein.
Grüßt einander mit dem heiligen Kuss!
Es grüßen euch alle Heiligen.
Die Gnade des Herrn Jesus Christus
   und die Liebe Gottes
   und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes
   sei mit euch allen!



Impuls

Alle Versuche, Dreifaltigkeit zu erklären, stoßen an unsere intellektuellen 
Grenzen, auch wenn es ganze Bibliotheken voll Literatur dazu gibt. 
Boshafter Spruch: Gott erfand die Theologen und schuf Handwerkszeug 
für sie, damit er endlich etwas über sich erfahren kann.

Lange Zeit sprachen wir von drei göttlichen Personen. Das brachte den 
Christen, vor allem seitens des Islam, den Vorwurf ein, selbst ein 
polytheistisches, also ein Gottesbild der Vielgötterei zu besitzen. Das 
Wort "Person" bedeutet heute etwas anderes als zur Zeit Jesu. Unter 
"Person" verstehen wir heute jemanden, der eigenständig und in Freiheit 
denkt und handelt, der über sich selbst bestimmen kann. Dadurch wird 
der Ausdruck von den "drei göttlichen Personen" missverstanden. Das 
war auch der Grund, weshalb das Konzil von Trient (1545-1563) die 
bildhafte Darstellung des Heiligen Geistes als Person verboten hat.

Aber wie kann ich einen Zugang finden zu diesem Geheimnis des 
Glaubens?

Augustinus hat es einmal so formuliert: Wo es die Liebe gibt, gibt es eine
Dreifaltigkeit: einen Liebenden, einen Geliebten und eine Quelle der 
Liebe. (Augustinus)  Und Gott ist die Liebe.

Hans Küng hat es so formuliert:

An Gott, den Vater, glauben heißt: an den einen Gott, Schöpfer, 
Bewahrer und Vollender von Welt und Mensch zu glauben. Diesen 
Glauben an den einen Gott haben Judentum, Christentum und Islam 
gemeinsam.

An den Heiligen Geist glauben heißt: an Gottes wirksame Macht und 
Kraft in Mensch und Welt glauben. Auch dieser Glaube an Gottes Geist 
kann Juden, Christen und Muslimen gemeinsam sein.

An den Sohn Gottes glauben heißt: an des einen Gottes Offenbarung im 
Menschen Jesus von Nazaret glauben, der so Gottes Wort, Bild und 
Sohn ist.

Egal, welchen Weg ich persönlich nehme oder zu wem ich bete, ich 
komme immer zu dem einen Gott.  



GEBET

Helene Renner (2020)

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
im Hören auf dein Wort

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
im Schweigen

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
in Freude und Schmerz

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
wenn ich an Grenzen stoße

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
in den Mühen des Alltags

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
im Annehmen von
Licht und Schatten

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
in der Nacht der Einsamkeit

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
in Begegnung und Gespräch

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
im Dasein für andere

Treu bist du Gott



und heilsam erfahrbar
wenn ich Einsicht gewinne
und mein Leben bejahe

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar
im Loslassen und Neubeginnen

Treu bist du Gott
und heilsam erfahrbar,
wenn ich mich dir anvertraue
und in deinem Namen
meine Schritte setze.
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